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Gute Vorsätze
Ich hoffe, Sie hatten ein stressfreies 
und entspanntes Weihnachtsfest 
und sind vom großen ›Geschenke­
umtausch‹ verschont geblieben. 
Vielleicht nehmen wir uns in diesem 
Jahr vor, unser Konsumverhalten 
etwas besser zu steuern. Es gibt 
unzählige Themen, über die wir 
Anfang eines Jahres nachdenken 
und uns diesbezüglich viel vor­
nehmen. Hierbei sollten wir nicht 
vergessen, nur realistische Ziele zu 
verfolgen. Widmen Sie den Dingen, 
die sie gern tun, jeden Tag etwas 
Zeit. Aber oft finden wir tausend 
Ausreden, um das Leben, das wir 
gern führen würden, nicht führen 
zu können. Viele Menschen halten 
in ihrem Leben so lange durch, bis 
sie krank werden und ihrem Kör­
per eine Pause gönnen müssen, um 
dann wieder dahin zurückzukehren, 
was krank machte. Man beschäf­
tigt sich viel zu oft mit Dingen, die 
Kraft brauchen und einen blockie­
ren. Fangen wir also mit kleinen 
Dingen an, die uns guttun, und 
bauen sie in unseren Tagesablauf 
ein. Nutzen wir Gelegenheiten, et­
was Neues zu lernen und auszupro­
bieren. Überlegen wir uns, wo wir 
unsere Kraft und Energie investie­
ren, und vergessen darüber hinaus 
nicht unsere eigene ›Psychohygiene‹.  
Radfahren, Wandern oder einfach 
nur Spazieren gehen und die Seele 
baumeln lassen; öfter mal nette 
Leute treffen, quatschen, lachen 
und die Freundschaften pflegen. 
Die Dinge an die Pinnwand hef­
ten, kann helfen, dass man sich 
das ganze Jahr daran erinnert. 
Solange Mitmenschlichkeit, Rück­
sichtnahme und Toleranz mit einem 
positiven Menschenbild verbunden 
sind, ist alles erlaubt.

Sabine Schmidt

AUF EIN WORT

Zu Beginn des Jahres 2020 will der Ortsteilrat eine 
erste Bürgerversammlung abhalten. Eröffnet wird 
sie mit einem Vortrag des Polizeihauptkommis-
sars Olaf Selke von der Beratungsstelle bei der 
Landespolizeiinspektion Erfurt zur Einbruchsprä-
vention. Anschließend und davon unabhängig 

Ein Terminkalender für Stotternheim

Vortrag zur Einbruchsprävention und 
Bürgerversammlung am 13. Januar

möchten wir gern von Ihnen erfahren, was Sie 
von Ihrem Ortsteilrat hinsichtlich der Entwick-
lung unseres Ortes erwarten: Montag, 13. Januar 
2020, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Stotternheim. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste!

Ihre Bianca Wendt, Ortsteilbürgermeisterin

Wäre es nicht schön, wenn wir für unseren Ort 
einen gemeinsamen Terminkalender haben könn-
ten? Zumindest, was die größeren Veranstaltungen 
unserer Vereine, Kirchen und Einrichtungen angeht? 
Dann ließe sich vielleicht die eine oder andere Ter-
minkollission vermeiden und wir würden uns nicht 
gegenseitig die Besucher streitig machen. Die erste 
gemeinsame Veranstaltung am 9. November 2019 
war doch ein guter Auftakt. Dass wir das wiederho-
len wollen, darüber wurden wir uns schon einig. Wie 
wäre es, das Maibaumsetzen auf dem Karlsplatz am 
30. April etwas auszubauen? An diesem Höhepunkt
sind ja bereits mehrere Vereine beteiligt.

Die Bitte des Ortsteilrats an alle Vereinsvor-
stände und Verantwortliche: Teilt uns bis zum 
13. Januar eure Termine für 2020 mit. Mail:
bianca.wendt@t-online.de oder schriftlich: Bianca 
Wendt, Walter-Rein-Straße 100, 99095 Stottern-
heim. Wir veröffentlichen dann in der Februar-Aus-
gabe des Heimatblatts eine Übersicht und werden
diese regelmäßig fortschreiben.

Bianca Wendt, Ortsteilbürgermeisterin

Wir haben neben dem Bürgerhaus/der Ortsteil-
verwaltung und am Anfang der Straße ›Erlhof‹ 
Schaukästen zur Information über unser Orts-
geschehen, die gern noch stärker genutzt werden 
können. Geplant ist auch für das neue Jahr ein 
Schaukasten im westlichen Teil unseres Ortes. 

Wie kommen nun die Aushänge in die Schau-
kästen? Wenn Sie etwas für Ihren Verein oder Ihre 
Organisation veröffentlichen möchten, können 

Aushänge im Ort
Sie den Aushang während der Sprechstunde ins 
Bürgerhaus bringen: jeden 1. und 3. Mittwoch 
des Monats ab 16.00 Uhr, sofern es kein Feier-
tag ist. Wenn es zeitlich nicht machbar ist, gern 
auch in den Briefkasten am Bürgerhaus (da bin 
ich aber nicht täglich …) oder bei mir zu Hause, 
Walter-Rein-Straße 100, stecken.

Bianca Wendt,  
Ortsteilbürgermeisterin

Foto: Hahn
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Telefon: 036204.5 04 67

Walter-Rein-Straße 130 | 99095 Erfurt OT Stotternheim

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 08:00 – 19:00 Uhr | Sa. 08:00 – 14:00 Uhr

Angelika Fett

Könnten Sie sich vorstellen,  
ehrenamtlich zu schlichten?

Frauen treffen Frauen

Seniorenfrühstück 
Das Seniorenfrühstück findet 
immer am 1. Dienstag des 
Monats um 10.00 Uhr, am 
3. Dienstag im Monat um 
14.00 Uhr gibt es den Senio-
ren-Kaffee im Seniorenraum, 
Erfurter Landstraße 1, statt. 
Auf rege Teilnahme freut sich 
das Team. Alle zwei Wochen 
donnerstags 14.00 Uhr das 
Treffen der Landfrauen.

Männerstammtisch zur  
Medienvielfalt 
Der Männerstammtisch lädt 
zu seinem nächsten Vortrags- 
und Diskussionsabend ein: 
»Die Medien und die Wirk-
lichkeit. Was Journalismus 
kann – und was nicht.« Ein 
Gespräch mit Frank Karmeyer, 
stellvertretender Leiter der 
Lokalredaktion Erfurt der 
Thüringer Allgemeine und der 
Thüringischen Landeszeitung: 

Die Schiedsstelle VIII in Erfurt (für 
Stotternheim, Sulzer Siedlung, 
Roter Berg, Mittelhausen, Ker-
spleben) ist ab Februar 2020 neu 
zu besetzen. Gerichtsverfahren 
sind kostspielig, zeitraubend und 
insbesondere nervig. Eine Alter-
native kann ein Schlichtungsver-
fahren sein. Hier können festge-
fahrene Konflikte und verhärtete 
Fronten aufgeweicht werden. Vor 
allem betrifft es Nachbarschafts-
streitigkeiten, Schadenersatzan-
sprüche oder Beleidigungen.

Der Vorteil: Es gibt keine 
Verlierer oder Sieger. Das Eh-
renamt hierfür erfordert keine 

Vorkenntnisse. Voraussetzungen 
sind der Wohnsitz im betreffen-
den Bereich und das Alter zwi-
schen 30 und 70 Jahren. Lebens-
erfahrung und Bereitschaft zum 
Zuhören sollten vorhanden sein. 
Entsprechende Lehrgänge werden 
angeboten.

Die Wahlperiode beträgt fünf 
Jahre. Interessenten bewerben 
sich bitte mit einem tabellarischen 
Lebenslauf bei der Landeshaupt-
stadt Erfurt, Rechtsamt, Barfü-
ßerstr. 17b, 99084 Erfurt, Tel: 
0361/6551329. Unter dieser Ruf-
nummer erhalten Sie auch nähere 
Informationen.

Der Männerstammtisch hat uns 
inspiriert! Wollen wir nicht auch 
so eine Möglichkeit der Begeg-
nung, des Austausches, verbun-
den mit interessanten Vorträgen 
für Frauen? In unserer Region? 
Klar! Da haben sich überraschend 
schnell und begeistert Frauen aus 
den Gemeinden Stotternheim, 
Nöda, Schwerborn, Schwansee, 
Großrudestedt, Kleinrudestedt 
und Kranichborn zusammenge-
funden, Themen gesammelt und 
„Nägel mit Köpfen“ gemacht.

Vier- bis sechsmal im Jahr wol-
len wir uns treffen. Zu Vorträgen 
und Gesprächen, zum gemeinsa-
men unterwegs, aktiv, neugierig 
und geschwätzig sein. Frauen tref-
fen Frauen, so haben wir unseren 
›Stammtisch‹ genannt 

Für das erste Halbjahr 2020 ist es 
schon ganz konkret: Zum ersten 
Mal am 21. Januar 2020, 19.30 Uhr 
im Treff am See zwischen Stottern-
heim und Alperstedt. Getränke 
können bestellt werden, die Mög-
lichkeit, eine Kleinigkeit zu essen, 
gibt es auch. Frau Dr. Leder wird 
von ihrem Aufenthalt in Kenia mit 
den Dentists for Africa berichten, 
die dort nicht nur zahnärztlich 
unterwegs sind, sondern auch 
Aidswaisen und Kenianische Wit-
wen unterstützen, die sich nicht 
unterkriegen lassen.

Frauen treffen Frauen,  
Dienstag 21.01.2020, 
19.30 Uhr, Treff am See

Herzliche Einladung

Dienstag, 21. Januar 2020, 
19.30 Uhr, Gaststätte Deut-
sches Haus, Stotternheim.

Kreativnachmittag  
im Bürgerhaus 
Im Dezember haben wir in ge-
mütlicher Runde zwei schöne 
Nachmittage verbracht. Des-
halb möchten wir im neuen 
Jahr weiter mit Ihnen jeden 
Donnerstag um 14.00 Uhr 
zusammen Zeit verbringen. 
Unser erster Termin ist der 
9. Januar und wir werden bei 
einer Tasse Kaffee aus Draht 
und Perlen eine Libelle oder 
auch Spinne Thekla basteln 
(Materialkosten 1 Euro für 
jedes von und für euch fertig-
gestellte Objekt) – wenn Sie 
mögen.

Herzlich eure/Ihre  
Ortsteilbürgermeisterin  

Bianca Wendt  
mit Gisela Pietsch

Sprechzeiten Ortsteilverwaltung

Stotternheim 
Ortsteilbetreuerin Frau 
Schliefke und Ortsteilbürger-
meisterin Frau Wendt: Jeden 
1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr

Schwerborn 
Ortsteilbetreuerin jeden 2. 
Mittwoch im Monat von 16.00 
bis 17.00 Uhr und Ortsteilbür-
germeister Herr Peters: Jeden 
2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 17.00 bis 18.30 Uhr

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Monat Januar

Montag, 06.01., ab 16 Uhr 
›Stotternheim 2020 – Was wird 
gehen?› Das neue Jahr hat 
begonnen und es stellt sich die 
Frage: Was ist euch, aber auch 
uns wichtig! Was möchten wir 
alles gemeinsam erreichen? 
Wünsche und Vorschläge sind 
in unserer kleinen Gesprächs-
runde herzlichst willkommen.

Mittwoch, 08.01., ab 16 Uhr 
›In wem steckt ein Künstler?‹ 
Fingerstempeln auf Leinwand;  
Teil I: Abenteuer Fantasiewelt.

Montag, 13.01., ab 16 Uhr 
Dart-Turnier: Der schnellste, 
aber auch geschickteste Pfeil 
gewinnt!

Mittwoch, 15.01., ab 16 Uhr 
›Sportzeit‹ Nach den weih-
nachtlichen gehaltvollen Ta-
gen und dem vielen Faulenzen 
ist es nun wieder Zeit für ein 
paar Fitnesseinheiten in unse-
rem Sportraum.

Montag, 20.01., ab 16 Uhr 
›Kratzspaß im XXL-Format‹: Lasst 
euch in die Welt des Zauber-
buches entführen, in welchem 
Prinzessinnen, freche Äffchen 
und neugierige Meerjung-
frauen auf eine farbenfrohe 
Entdeckungsreise gehen.

Mittwoch, 22.01., ab 16 Uhr 
›Was macht ein Energy-Drink mit 
unserem Körper?‹ Viele nutzen 
diesen als Wachmacher und 
vergessen die Folgen, die der 
Energy-Drink auf den mensch-
lichen Körper haben kann. In 
einer Gesprächsrunde möch-
ten wir euch für die Folgen 
sensibilisieren und zu einem 
bewussten Umgang anregen.

Montag, 27.01., ab 16 Uhr 
›Schnippeln-Kleben-Fertig!‹ 
Zauberhafte Basteleien für alle 
Fans von Elsa, Anna und Olaf.

Mittwoch, 29.01., ab 16 Uhr 
›In wem steckt ein Künstler?‹ Fin-
gerstempeln auf Leinwand; Teil 
II: Abenteuer Pflanzenwelt.

TERMINE IN STOTTERNHEIM | SCHWERBORN
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Zwei Baumaßnahmen können zur 
Begrünung unseres Ortsteils er-
heblich beitragen, da deswegen 
Ausgleichpflanzungen erforder-
lich werden: die in mehrere Bau-
abschnitte gegliederte Erneuerung 
der zentralen Abwasser- und Re-
genwasserleitungen sowie die 
Errichtung von neuen Windkraft
anlagen zwischen Schwerborn und 
Kerspleben, vermutlich im Jahre 
2023. Schön wäre es natürlich, 
wenn diese Ausgleichpflanzungen 
nicht irgendwo gepflanzt werden, 
sondern hier in Schwerborn, ent-
weder inmitten oder am Rande 
unseres schönen Ortsteils. Bert 
Ludwig vom Ortsteilrat hatte 
sich zu möglichen Pf lanzorten 
bereits erste Gedanken gemacht 
und möchte in die Planung gern 
interessierte Einwohner einbezie-
hen. Dabei wird der Pf legeauf-
wand von neu gepflanzten Bäu-
men in den ersten beiden Jahren 
von der jeweiligen Baufirma aus-
geführt und anschließend vom 
Erfurter Garten- und Friedhof-
samt. Insofern braucht kein 
Anwohner zu befürchten, dass 
er deswegen Laub aufsammeln 
oder Äste verschneiden müsse.  
Genau genommen ist das Pflanzen 
von Bäumen nicht nur ein Gebot 
unserer vom Klimawandel ge-
prägten Zeit, seine Notwendigkeit 
wurde vor kurzem auch wissen-
schaftlich belegt. Und zwar durch 

Wohin mit dem Baum? Diese Frage 
stellt sich wohl in fast jedem Haus, 
wenn das Fest der Liebe und Fa-
milie vorbei ist und der Alltag uns 
wieder hat. Okay, für uns Erfurter 
stellt sie sich nicht wirklich, da wir 
immerhin den großen Vorteil der 
„unentgeltlichen“ Abholung der 
Weihnachtsbäume durch die Er-
furter Stadtwirtschaft genießen, 
sofern wir uns rechtzeitig von ihm 
trennen können. Und dennoch! 
Wie wäre es, wenn wir die Ent-
sorgung der Bäume auf Schwer-
borner Art besorgen würden? Und 
wie wäre es, wenn wir daraus eine 
kleine Feier in der ansonsten fei-
erarmen Zeit machten? Die Idee 
jedenfalls, die Weihnachtsbäume 
gemeinsam zu verbrennen, fand 
bisher bei allen, die wir befragt 

Einladung zur geselligen Verbrennung 
der Weihnachtsbäume in Schwerborn

Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten 

Ein herzliches Dankeschön  
anlässlich unserer Goldenen Hochzeit

Neue Bäume braucht Schwerborn!

das Verbundforschungsprojekt 
›HeatResilientCity‹, in welchem 
zwischen Oktober 2017 und Sep-
tember 2020 in den beiden Stadt-
teilen Erfurt-Ost und Dresden-
Gorbitz die Auswirkungen des 
Klimawandels auf Wohnquar
tiere untersucht werden. Mit 
mobilen Wetterstationen werden 
die Hitzebelastungen von Häu-
serfassaden, Spielplätzen oder 
Parks analysiert und Faktoren 
wie Luftfeuchtigkeit, Windge-
schwindigkeit, Sonneneinstrah-
lung und Oberflächentemperatur 
gemessen. Dabei werden auch die 
Temperaturunterschiede von ver-
siegelten und begrünten Flächen 
untersucht: Wenn beispielsweise 
ein Rasen durch eine Hitzewelle 
gänzlich ausgetrocknet und kahl 

ist, unterscheidet sich die Ober-
f lächentemperatur kaum noch 
von der des Asphalts. Weiterhin 
wird die Wärmeabstrahlung der 
Gebäude an Straßen mit und ohne 
große Bäume verglichen. Dabei 
weisen solche Straßen mit großen 
Bäumen deutlich niedrigere Tem-
peraturen auf. Auch die Wünsche 
der Bewohner werden erfragt. 
Hoch im Kurs stehen Maßnahmen 
zur Beschattung von Haltestellen, 
öffentlichen Trinkbrunnen, das 
Anlegen von neuen Grünflächen 
und die Installation neuer Sitz-
gelegenheiten im Schatten. Das 
Forscherteam will herausfinden, 
was getan werden kann, um In-
nenstädte hitzeresistenter zu ge-
stalten. Bei der Begrünung der 
Innenstädte soll darauf geachtet 

werden, hitzeresistente Bäume 
anzupf lanzen. Denn eines steht 
schon unweigerlich fest: In der 
Zukunft braucht es mehr Bäume.

Um den derzeitigen Baum
bestand der Stadt Erfurt zu schüt-
zen, hatte der Erfurter Stadtrat 
bereits 1999 eine Satzung zum 
Schutz der Bäume beschlossen, 
die inzwischen mehrfach nivelliert 
wurde. Auch Erfurter Bürger strei-
ten für Bäume, wie Bürgerinitiative 
›Stadtbäume statt Leerräume‹, die 
sich anfangs gegen die vom Stadt-
rat beschlossene Baumfällung auf 
der Krämerbrücke wehrte und 
später gegen die Baumfällungen 
für die BUGA-Projekte im Nord-
park, in der Geraaue und auf dem 
Petersberg kämpfte. Aktuell stellt 
die Initiative 16 Forderungen an 
die Erfurter Stadtpolitik.

Auch unser schönes Schwer-
born soll eine grüne Oase bleiben. 
Bäume sind Sauerstoffproduzen-
ten, Schattenspender und können 
zur Kühlung von Straßen und Ge-
bäuden beitragen. In Schwerborn 
gibt es bereits mehrere Stellen, 
an denen sich Bert Ludwig einen 
Baum vorstellen kann. Natürlich 

 Erfurt-Ost: Grüne Alleen können 
an heißen Sommertagen durchaus die 
Temperaturen von verschatteten Stra­
ßen senken und dazu beitragen, dass 
sich die Fassaden geringer aufheizen.

18. Januar 2020, ab 16.30 Uhr, Schwerborner Sportplatz.

haben, großen Zuspruch. Also 
laden wir alle ein, die an einer ge-
meinsamen und feurigen Verab-
schiedung der Weihnachtsbäume 
Freude haben. Jeder bringt seinen 
(bitte abgeschmückten) Baum mit 
und kann ihn auf das von der Frei-
willigen Feuerwehr entfachte und 
beaufsichtigte Weihnachtsbaum-
vernichtungsfeuer werfen. Dazu 
gibt es Glühwein und Bratwurst, 
auch für alle, die keinen Baum da-
bei haben.

Herzlichst! Ihr/Euer  
Henry Peters, Ortsteilbürgermeister

für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke bedanken. Ein gro-
ßes Dankeschön richten wir an 
unseren Steffen, seine Töchter 
Janine und Melanie mit ihren Fa-
milien sowie das Team der ›Gu-
ten Quelle‹, unsere Freunde und 
Verwandten für die schönen und 
vielseitigen Überraschungen und 
das Ausschmücken des Saales 
und des Hauses. Ein besonderer 
Höhepunkt waren die segensrei-
chen Worte von Pfarrer Redeker 
und die Glückwünsche unseres 
OT-Bürgermeisters Henry Peters.

Danke für die musikalische 
Umrahmung des Abends durch 
Andy Kunte und die vielen künst-
lerischen Einlagen. Es war ein un-
vergesslicher Tag mit vielen Über-
raschungen.

Karl-Heinz und Eva Görlitz  
(Schwerborn, Oktober 2019)

PS: Wer seinen Baum nicht selbst 
tragen kann oder will, für den wird ein 
Abholservice organisiert. Gebt uns einfach 
rechtzeitig Bescheid (Feuerwehr, Ortsteil­
räte oder mir)!

Fortsetzung auf Seite 6
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

dienstags
17.00 Uhr: Konfirmanden
19.30 Uhr (21.01.): Männer-
stammtisch im Deutschen Haus 
zum Thema ›Pressefreiheit‹ 
(Gast: Frank Karmeyer, TLZ)
20.00 Uhr: Hausbibelkreis (Ort 
und Termin nach Absprache)
mittwochs
09.30 Uhr: Eltern-Kind-Kreis
14.00 Uhr (15.01.): Gemeinde-
nachmittag im Pfarrhaus 
donnerstags
16.30 Uhr:  
Singschule Maxispatzen
20.00 Uhr: Walter-Rein-Kantorei
Freitags 15.45 Uhr:  
Singschule Minispatzen
16.30 Uhr:  
Singschule Midispatzen
17.30 Uhr: Jugendchor  
(Vocalinos)

Gttesdienste und  
Veranstaltungen in Schwerborn

Sonntag, 01.01., 17.00 Uhr:
Kirchspielgottesdienst am  
Neujahrstag
Dienstag, 14.01., 14.00 Uhr:
Gemeindenachmittag im  
Bürgerhaus
Sonntag, 02.02., 13.30 Uhr:
Gottesdienst

Gttesdienste in Stotternheim

(in Stotternheim im Gemeindehaus)
Mittwoch, 01.01., 17.00 Uhr 
Kirchspielgottesdienst am Neu-
jahrstag in St. Lukas in Schwer-
born
Sonntag, 05.01., 09.00 Uhr 
Sternsinger-Gottesdienst in der 
katholischen Kirche St. Marien
Sonntag, 12.01., 10.00 Uhr 
Gottesdienst
Sonntag, 19.01., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Großrudestedt 
im Gemeindehaus, 14.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Nöda im Pfarrhaus
Sonntag, 26.01., 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 02.02., 10.00 Uhr
Gottesdienst in Kleinrudes-
tedt im Bürgerhaus, 13.30 Uhr 
Gottesdienst in St. Lukas in 
Schwerborn

Regelmässige Veranstaltungen 
(außer an Ferien- und Feiertagen), 
montags
15.00 Uhr: Kindertreff
20.00 Uhr (06.01.):  
Einladung zur Stille

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

Mittwoch, 01.01., 09.00 Uhr:
Heilige Messe 
Donnerstag, 02.01., 18.00 Uhr:
Heilige Messe
Sonntag, 05.01., 09.00 Uhr: 
Heilige Messe
Donnerstag, 09.01., 16.00 Uhr: 
Heilige Messe
Sonntag, 12.01., 09.00 Uhr: 
Heilige Messe
Sonntag, 19.01., 09.00 Uhr: 
Heilige Messe

Sonntag, 26.01., 09.00 Uhr: 
Heilige Messe
Donnerstag, 30.01., 18.00 Uhr :
Heilige Messe
dienstags, 19.00 Uhr: Anbetung

Donnerstags vor der Abend-
messe: Beichtgelegenheit

Veranstaltungen 
Seniorennachmittag:  
Donnerstag, 09.01. 14.30 Uhr

Bibelwort des Monats 
Gott ist treu.

(1. Kor 1,9)

»Mit dem kannst du rechnen.« 
»Auf den ist Verlass.« »Dessen 
Wort gilt.« – Es gibt viele Wen-
dungen, die ausdrücken, wonach 
sich wohl jeder von uns (mehr 
oder weniger) sehnt: Menschen, 
die Halt geben. Menschen, auf 
deren Wort ich vertrauen kann. 
Menschen, die auch dann zu mir 
stehen, wenn es schwierig ist. Es 
ist die Sehnsucht nach Verläss-
lichkeit und Beständigkeit in un-
seren Beziehungen.

Ein uraltes Wort dafür ist der 
Begriff Treue. Leider wird Treue 
heute oft nur auf die sexuelle Di-
mension reduziert. An sich um-
fasst der Begriff aber viel mehr: 
Vertrauen, Zutrauen, Verlässlich-
keit, den Willen und die Entschei-
dung, miteinander in Beziehung zu 
bleiben. Letztlich ist es wohl diese 

Botschaft: Ich nehme dich an, so 
wie du bist. Ich nehme dich an, 
auch dann, wenn Menschen oder 
Umstände dieses Ja zu dir für tö-
richt halten. Diese Art der Treue 
kennen nicht nur Ehepartner. Sie 
ist da, wenn Eltern ihr Kind nicht 
im Stich lassen, auch wenn es aus 
Sicht der Eltern ganz falsche Wege 
geht. Treue wirkt, wo erwachsene 
Kinder ihre alten Eltern im Heim 
besuchen, sogar dann, wenn De-
menz die Beziehung belastet oder 
die Heimkosten das Erbe längst 
aufgefressen haben.

Am Beginn des neuen Jahres - 
im Angesicht von Sorgen, Unsi-
cherheit und Ungewissheit – steht 
die Zusage Gottes: 

Ich nehme dich an, auch dann, wenn 
Menschen oder Umstände dieses ›Ja‹ zu 
dir für töricht halten.

Sternsingertag in der  
katholischen Kirche

Am 4. Januar ab 10.00 Uhr treffen 
sich die Sternsinger in der katho-
lischen Gemeinde St. Marien in 

Stotternheim. Nach 
dem Kennenlernen 
des Themas »Frie-
den! Im Libanon und 
weltweit« werden sie 
nach dem gemeinsa-
men Mittagessen und 
einer kleinen Aus
sendungsandacht in 
unseren Dörfern un-
terwegs sein. Sie brin-
gen den Segen Got-
tes zu den Häusern 
(20 * C + M + B * 20 
– Das bedeute t : 
Christus Mansionem 
Benedicat = Christus 
möge dieses Haus segnen 
+ 2020 als ›geteilte‹ 
Jahreszahl vorne und 
hinten) und sammeln 
Spenden für Kinder 
in Not. Am nächsten 
Tag f indet dann um 
9.00 Uhr in der ka-

tholischen Kirche ein gemeinsa-
mer Sternsinger-Gottesdienst für 
alle in der Kirche St. Marien statt.

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker, Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000,  
e-mail: pfarramt@ 
kirche-stotternheim.de
www.kirche-stotternheim.de
St. Marien (Pfr.-Bartsch-Ring 17):
Pfarrer Dr. Schönefeld,  

Bogenstraße 4a, 
99089 Erfurt,
Telefon: 0361/7312385,
e-mail: st.josef.erfurt@t-online.de
Herr Sonntag, Tel. 036204/60841 
oder Frau Wipprecht,  
Tel. 036204/51345
www.stjosef-erfurt.de
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Wie klingt die frohe Botschaft 
der Weihnacht in mir weiter?

Herzliche Einladung zu einem 
christlichen Meditationskurs 
an vier aufeinander folgenden 
Freitagabenden im Januar: 10.1., 
17.1., 24.1., 31.1., jeweils um 19.30 
Uhr im Gemeinderaum im Pfarr-
hof, Karlsplatz 3, Stotternheim 
beginnend. Die vier Zeilen eines 
klangvollen Singe-Kanons leiten 
zu den Themen der Abende hin. 
Außer der eigenen Offenheit zur 
meditativen Stille, der Bereitschaft 
zur verbindlichen Teilnahme und 
Überzieh-Socken braucht nichts 
mitgebracht zu werden. Bitte 

planen Sie jeweils ca. 1 ½ Stun-
den Dauer ein. Die Abende sind 
kostenfrei und unabhängig von 
kirchlicher Mitgliedschaft. Eine 
Teilnahme am Kurs ist mit mündli-
cher oder schriftlicher Anmeldung 
möglich; die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Weitere Informationen (gerne 
auch telefonisch) und Flyer bei 

Manuela Backeshoff-Klapp-
rott, Tel. 036458-49292,  
Mobil 0162-6424630, kanto-
rat@kirche-stotternheim.de

Kleiner Aufwand – grosse Wirkung
Der alte Pfarrer ist beim Arzt, da er nur noch sehr schlecht hört. 
Der Arzt rät eindringlich zum Tragen eines Hörgerätes, doch der 
knausrige Pfarrer will für so einen ›neumodischen technischen 
Schnickschnack‹ kein Geld ausgeben. Als alles Zureden nichts 
hilft, sagt der verzweifelnde Arzt: »Dann kann ich Ihnen nur eines 
empfehlen: Knüpfen Sie eine Schnur an einen Knopf, stecken Sie 
sich den Knopf ins Ohr und die Schnur in die Brusttasche Ihres An-
zuges!« – »Und damit kann ich besser hören?«, fragt der erstaunte 
Pfarrer. »Nein, das nicht, aber wenn die Leute das sehen, werden 
sie lauter und deutlicher mit Ihnen sprechen.«

Quelle: Das neue Hausbuch des christlichen Humors. Witze & Anekdo­
ten. St. Benno-Verlag, Leipzig. In: Pfarrbriefservice.de

Zu einem Kantatenkonzert am 
2. Advent 2019 mit der Walter-
Rein-Kantorei, dem Jugend-
chor, Vokalsolisten und einem 

Adventlicher Glanz mit viel Bach
aus Stotternheim

Barockorchester hatte die evange-
lische Kirchengemeinde Stottern-
heim eingeladen. Mit Spannung 
erwarteten die zahlreichen Zuhörer 

den gemeinsamen Einzug der ca. 
30 Sängerinnen und Sänger in die 
mit Fensterkerzen illuminierte Kir-
che St. Peter und Paul. Zu Beginn 
erklang die Motette »Tochter Zion, 
singe Psalmen« von Wolfgang Carl 
Briegel; nach den einführenden 
Worten der Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott folgte eine 
barocke Kyrie-Vertonung aus dem 
Pfarrarchiv Erfurt-Molsdorf.

Und dann gab es viel Johann 
Sebastian Bach ›auf die Ohren‹: 
adventliche Orgelklänge, ein geist-
liches Lied mit Tenor-Solo, zwei 
Arien für Sopran und Bass aus dem 
Magnificat, aus der Kantate 36 die 
Bass-Arie »Willkommen, werther 
Schatz« und der Choral »Zwingt 
die Saiten in Cythara« sowie im 
Mittelpunkt stehend seine wun-
derbare Weimarer Kantate 61 ›Nun 
komm, der Heiden Heiland‹. Diese 
begann mit einer festlichen Ouver-
türe wie man sie in der Barockzeit 

beim Einzug eines Königs spielte 
(in diesem Fall Jesu – Einzug in Je-
rusalem), zugleich überstrahlt von 
der ersten Strophe des Luther-
chorals ›Nun komm, der Heiden 
Heiland‹. Eine Sonate von Georg 
Friedrich Telemann, eine Motette 
von Johann Michael Bach und 
zum Schluss der Choral ›Erfreute 
Weihnachtsnacht‹ (auf die Melodie 
›Nun danket alle Gott‹) rundeten 
das Programm ab. ›Standing Ova-
tions‹ entlockten den Mitwirken-
den noch einmal den prachtvollen 
Schlusschoral der Bachkantate 61 
als Zugabe.

Die Einladung der Walter-Rein-
Kantorei zu einem anschließenden 
Beisammensein bei Glühwein und 
Plätzchen nahmen die Zuhörer 
gern an. In den Gesprächen reflek-
tierten die Besucher ihre Begeis-
terung über die raumfüllenden, 
tollen Klangbilder des Konzertes.

Siegfried Pietsch

 Blick auf das winterliche Stotternheim (Foto: Marion Herzberg)
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Besuchen Sie als Gast unsere Bauernstube oder  
veranstalten Ihre Familien-, Vereins- oder Firmenfeier  

in unserem historischen Saal, Kaiserzimmer  
und im Sommer auch im Biergarten.

Öffnugszeiten: Mi - Sa 11 - 22 Uhr und So 11 - 15 Uhr
Erfurter Landstraße 89 | 99095 Erfurt | Telefon: 036204.6 02 34

Lieferservice: 03 62 04 . 72 05 25

Öffnungszeiten:
täglich von 11:00 bis 22:00 Uhr 
Feiertage können eventuell abweichen.

Die Waidmühlenstraße gratuliert ihrem  
ehemaligen Bewohner zum 100. Geburtstag

Ergebnis von Not und Zwang
Die Gründung der LPG in Stotternheim 1953

verstanden. Der Zeitpunkt war 
nun gekommen. Im Juli 1952 hatte 
die 2. Parteikonferenz der SED 
den Aufbau des Sozialismus be-
schlossen. Auf dem Lande war die 
Gründung von Landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossenschaf-
ten (LPG) das entscheidende Ziel, 
und die Misere der Kleinstbetriebe 
war ein nützliches Argument. 
Während sich die Staatspartei 
von den Begünstigten der Boden-
reform Unterstützung erhoffte, 
aber oft nicht erhielt, hatte sie 
die größeren Landwirtschafts-
betriebe über Jahre massiv unter 
Druck gesetzt. 

Das waren in Stotternheim 
rund ein Dutzend. Ihnen setzte 
die SED systematisch zu, indem 
sie die Ablieferungspflichten und 
Steuern anhob, Arbeitskräfte je-
doch verknappten. Wenig über-
raschend, waren daher bei diesen 
Betrieben Anfang 1953 erhebliche 
Rückstände gegenüber dem Ab-
lieferungssoll aufgelaufen. Üb-
lich war auch, kleinere Betriebe 

zusammenzulegen, um mehr 
Ablieferungen verlangen zu kön-
nen. In Stotternheim praktizierte 
der Rat des Kreises Erfurt-Land 
dies in 48 Fällen. Im Ort waren 
1952/53 drei Betriebe dieser Poli-
tik zum Opfer gefallen und galten 
als verwüstet. Üblich war auch, 
Landwirte zu kriminalisieren, die 
ihr Soll nicht schafften. In Stot-
ternheim traf dies zwei Bauern: 
Albert Dunkel und Werner Karst.

Die SED versuchte so, den Bo-
den für die Gründung der LPG zu 
bereiten und spitzte ihre Politik 
1952/53 noch einmal zu: Den LPG 
gewährte man 1952/53 günstige 
wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen, für die größeren Betriebe wur-
den sie nochmals verschlechtert. 
Unter diesen Bedingungen stieß 
der Aufruf zur Bildung einer LPG 
im Februar 1953 auch in Stottern-
heim auf Resonanz: Binnen dreier 
Monate wuchs die am 5.  März 
1953 von 32 Personen gegründete, 
nach den Geschwistern Scholl be-
nannte LPG auf 81 Mitglieder, die 

zu 44 Betrieben gehörten und 393 
ha bewirtschafteten, also rund 
30 Prozent der landwirtschaftli-
chen Nutzfläche. Große Betriebe 
waren ausgeschlossen.

Doch warum machten die 
Bauern nur eine halbe Sache und 
gründeten eine LPG Typ I, bei der 
lediglich der Boden eingebracht 
wurde? Die Antwort darauf sollte 
die SED alsbald bekommen.

Redaktioneller Hinweis:
Die Artikelserie zur Geschichte 

Stotternheims von 1945 bis 1961 
wird in unregelmäßiger Folge fort-
gesetzt. Bisher erschienene Bei-
träge: Kriegsende 1945 (April 2017); 
Überlegungen zu einer Gebietsreform 
1945/46 (Februar 2018); Bodenre­
form 1945/46 (April 2018); Enteig­
nung des Freiherrn von Wangenheim 
1945/46 (Mai 2018); Sowjetische 
Besetzung 1945–1950 (Juni 2018); 
Der zurückgenommene demokratischer 
Aufbruch 1945–1950 (Juli 2018); 
Integration der Heimatvertriebenen 
(1945-1950).

Karl-Eckhard Hahn

Die Mitarbeiter des Rats des Krei-
ses Erfurt Land hatten im Novem-
ber 1952 zu berichten. Von den 
rund 300 nach der Bodenreform 
1945/46 in Stotternheim vorhan-
denen Landwirtschaftsbetrieben 
arbeiteten nur noch 211. Von 
ihnen bewirtschafteten 99 ledig-
lich fünf Hektar oder weniger. Zu 
einem erheblichen Teil handelte 
es sich um Neubauernstellen, die 
während der Bodenreform Land 
aus den enteigneten Gütern Karst, 
Hildebrandt und von Wangen-
heim erhalten hatten. Mehr als die 
Hälfte dieser 1946 vorhandenen 
Kleinstlandwirtschaften hatten 
damit aufgegeben. Oft fehlten ih-
nen schlicht die Kenntnisse oder 
auch das landwirtschaftliche Ge-
rät. Die landwirtschaftliche Pro-
duktion brach ein.

Der SED spielte dieser de-
solate Zustand in die Hände, 
denn sie hatte die Bodenreform 
genauso wie die sowjetische Be-
satzungsmacht stets nur als Zwi-
schenschritt zur Kollektivierung 

bei bester Gesundheit ist. Lediglich 
das Hören ist sehr eingeschränkt. 
Schnell kamen wir ins Gespräch 
über seine Zeit in Stotternheim. 
 Er erkundigte sich über die Fami-
lien in der Straße und er konnte 
sich wirklich an viele und vieles 
erinnern. Auch das Geschenk kam 
gut an und das Glückwunsch
plakat wird einen Platz in seinem 
Zimmer finden.              Astrid Striehn

Wilhelm Ritze war freudig über-
rascht, als eine Delegation der 
Waidmühlenstraße ihm herzlich 
zum 100. Geburtstag gratulierte. 
Wir haben ihn bei bester Laune und 
einem Gläschen Bier angetroffen. 
Immer wieder betonte Wilhelm, 
dass er noch viel Kraft habe und er 
sich an alle erinnern kann. Auch wir 
hatten den Eindruck, dass es ihm 
gut geht und er für seine 100 Lenze 

hitzeresistente Baumsorten. 
Gern möchte er die Planung da-
für zusammen mit interessieren 
Einwohnern von Schwerborn 
gemeinsam umsetzen. Deshalb 
sind alle Interessierten dazu auf-
gerufen, bei unserem Ortsteil-
bürgermeister Henry Peters ent-
weder Vorschläge einzureichen 
oder sich zur aktiven Mitarbeit zu 
melden. Schön wäre, wenn eine 
Arbeitsgruppe entstehen würde, 
die Lust am Grün in Schwerborn 
und am Bäumepflanzen hat.

Bernd Kuhn

Fortsetzung von Seite 3

Foto: Meissner
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(keh) »Wir hätten nie damit gerech-
net, dass einmal so viele Kinder 
mitmachen und so viele Haushalte 
besuchen.« Marion und Kurt Herz-
berg blicken auf 20 Jahre Sternsin-
ger-Aktion in Stotternheim zurück. 
Kurt Herzberg erinnert sich: Am 6. 
Januar 2000 holte er seine beiden 
Kinder von der Kleinkindstunde in 
der katholischen Kirche ab. Der 
Pfarrer hatte den Kindern von den 
Sternsingern erzählt, die in katho-
lisch geprägten Gegenden zu den 
Familien gehen, vom Segen Gottes 
singen und Spenden für Kinder in 
Not sammeln. »Spielerisch hatten 

sich die Kinder als Sternsinger ver-
kleidet. Und so schlug ich vor, dass 
ich die vier Kinder so nach Hause 
begleite und wir dort als Sternsin-
ger den Segen für das neue Jahr 
bringen. Diese Aktion hat den Kin-
dern und Familien so viel Freude 
gemacht, dass es im nächsten Jahr 
wieder stattfinden sollte.« 

Herzbergs luden also im folgen-
den Jahr weitere Kinder und Fami-
lien zum Mitmachen ein. Und so 
wuchs die Schar der Sternsinger 
von Jahr zu Jahr und immer mehr 
Haushalte wurden besucht. Inzwi-
schen sind es fünf Gruppen, die zu 

über 70 Familien gehen und jähr-
lich rund 1.500 EUR für Kinder in 
Not sammeln. 

Seit vielen Jahren f indet ein 
ganzer Thementag statt. Die 
Kinder treffen sich am Samstag
vormittag, beschäf tigen sich 
mit dem Sinn des Sternsingens, 
essen gemeinsam Mittag, um 
dann in Gruppen auszuschwär-
men. Geplant und organisiert 
wird alles durch Marion und Kurt 
Herzberg, unterstützt von vielen 
Helfern und inzwischen längst in 
ökumenischer Gemeinschaft mit 
der evangelischen Kirchgemeinde. 

»Für mich ist immer wieder fas-
zinierend, wie begeistert – ja er-
füllt – die Kinder und Jugendlichen 
am Ende dieses Tages sind. Diese 
Freude entschädigt uns für alle 
Mühe, die im Vorfeld nötig ist.« 

Dennoch – nach 20 Jahren ha-
ben Herzbergs angekündigt, die 
Aktion in 2020 zum letzten Mal 
zu verantworten. »Unsere Kinder 
sind inzwischen selbst erwach-
sen und man soll nicht erst dann 
auf hören, wenn alle anderen 
meinen, dass es längst überfäl-
lig ist«, nennt Marion Herzberg 
die Gründe.

Straßenbau 2020 in Stotternheim

20 Jahre Sternsinger-Aktion in Stotternheim
Fotos: Herzberg

  Die Sternsingerkinder im Jahre 2002

(KH) Auf Nachfrage des Hei-
matblat t s  informie r te das 
Tiefbau- und Verkehrsamt der 
Landeshauptstadt über die Maß-
nahmen, die in der Walter-Rein-
Straße in diesem Jahr verwirklich 
werden sollen: In Umsetzung des 
Bebauungsplanes STO 600 aus 
dem Jahr 2015 will die Stadt auf 
der teilweise brach liegenden Flä-
che von ca. 1,8 ha nördlich der 
Walter-Rein-Straße zwischen 
der vorhandenen dörflichen Be-
bauung und dem Bachlauf der 
Lache die Erschließung für ein 
geplantes Wohngebiet realisie-
ren. Die erschlossenen Grund-
stücke sind vorwiegend für die 
Err ichtung von Eigenheimen 
vorgesehen. Die verkehrliche Er-
schließung wird über zwei in die 
Walter-Rein-Straße einmündende 

Stichstraßen erfolgen, an dessen 
Ende eine Wendeanlage angrenzt. 
Fußläufig wird das Gebiet an die 
nördlich angrenzende Bebauung 
– über die Verlängerung der Sack-
gasse angebunden. Neben dem 
Tiefbau- und Verkehrsamt, das 
für die Verkehrsanlagen und Be-
leuchtung verantwortlich ist, sind 
weiterhin das Garten- und Fried-
hofsamt (für Baumpflanzungen), 
die Stadtwerke Erfurt (für Gas-, 
Wasser- und Stromversorgung), 
der Entwässerungsbetrieb der 
Stadt (für die abwassertechni-
sche Erschließung) sowie die Te-
lekom an dem Vorhaben beteiligt.

Im Dezember wurde das öf-
fentliche Ausschreibungsverfah-
ren gestartet. Die Bauarbeiten 
sollen ab April 2020 durchgeführt 
werden. Foto: Lembke
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Der Radweg zwischen Stottern-
heim und der Sulzer Siedlung 
wird überprüft und soll für bes-
sere Sicherheit mit reflektierenden 
Seitenstreifen versehen werden. 
Auch bei den anderen Radwegen 
tut sich was. Gemeinsam mit um-
liegenden Gemeinden haben wir 

Neues zu den Radwegen

in mehreren Beratungen beschlos-
sen, dass sich der Zustand verbes-
sern muss. Kamen Anträge dazu in 
der Vergangenheit noch durch die 
entsprechenden Ämter in Stadt 
und Land – auch teilweise mangels 
politischer Unterstützung – nicht 
zur Umsetzung, sieht es nun schon 

besser aus. So soll beispielsweise 
geprüft werden, ob sich der Weg 
zwischen dem Lutherstein und 
Schwansee als Radweg herrich-
ten lässt, etwa mit einer besseren 
Fahrbahndecke. 

Für einen eigenen Radweg ent-
lang der Straße zwischen Stot-
ternheim und Schwansee sieht es 
eher schwierig aus. Auf dem Mar-
bweg nach Mittelhausen bekom-
men wir leider keine reflektieren-
den Seitenstreifen, da diese durch 
die landwirtschaftliche Nutzung 
zu stark leiden würden. 

Die Verbesserung des Radwegs 
nach Alperstedt – so auch zum 
Alperstedter See – wird ebenfalls 
geprüft. Hier bestehen gute Chan-
cen, dass die unbefestigten Teile 
eine feste Decke bekommen und 
Teile des Wegs unter Umständen 
mit solarbetriebenen Lampen be-
leuchtet werden können.
Bianca Wendt, Ortsteilbürgermeisterin

 Lutherstein in Stotternheim  
(Foto: Hahn)

Foto: Hahn


